
 
 
 
 
 
 

 

Reinigungs- und Pflegeempfehlung für pulverbeschichtete Teile 
 
Der Erhalt des guten Aussehens Ihrer pulverbeschichteten Produkte ist wie die Pflege 
Ihres Autos und der intelligente Weg zum Schutz Ihrer Investition. 
 
Nach einiger Zeit im Außenbereich können Pulverbeschichtungen Anzeichen von 
Verwitterung wie Glanzverlust, Auskreidung und leichte Farbänderungen zeigen. Eine 
einfache, regelmäßige Reinigung vermindert die Folgen der Witterungseinflüsse und entfernt 
Schmutz, Dreck sowie andere für alle Pulverbeschichtungen schädliche Ablagerungen. Für 
bestimmte Regionen oder Gebiete können lokale Regelungen oder Vorschriften in Kraft sein, 
die für die Konformität mit bestimmten öffentlichen Qualitätssiegeln oder -standards zu 
beachten sind. Der Nutzer ist selbst für die Einhaltung dieser Standards verantwortlich. Die 
Nichteinhaltung des empfohlenen Reinigungsplans führt zum Erlöschen jeglicher 
Garantieansprüche. 
 
Reinigung beschichteter Oberflächen 
Mit der Reinigung sollte bereits mit Einbau der Produkte begonnen werden, damit Überreste 
von Baumaterialien wie Beton, Putz oder Farbe entfernt werden, bevor sie antrocknen 
können. Werden diese Reste und Spritzer nicht frühzeitig abgewischt, müssen aggressive 
Reinigungsmittel und Techniken verwendet werden, die die pulverbeschichtete Oberfläche 
schädigen können. 
 
Reinigungsmethode 
Die beste Methode zur Reinigung von pulverbeschichteten Oberflächen ist das regelmäßige 
Abwischen der Beschichtung mit einer Lösung aus warmem Wasser und einem nicht 
scheuernden, PH-neutralen Reiniger. Diesen können Sie bei Ammer und Kaduk günstig 
erwerben. Die Oberflächen sind nach der Reinigung sorgfältig abzuspülen, um alle Überreste 
des Reinigers zu entfernen. Alle Oberflächen sind mit einem weichen Tuch oder Schwamm, 
maximal mit einem Pinsel aus weichen Naturborsten zu säubern. Die Reinigung der 
pulverbeschichteten Teile kann bequem mit Glasreiniger (PH 5 bis 8) vorgenommen werden. 
Ist das Produkt ungewöhnlichen Umweltbedingungen ausgesetzt oder befindet es sich in der 
Nähe von Salz- oder Meerwasser, sind individuelle Pflegehinweise von uns einzuholen. 
Starke Verschmutzung (aufgrund von fehlender Pflege) kann eine Renovierung notwendig 
machen. In diesem Fall wird die Beauftragung eines spezialisierten Unternehmens 
empfohlen. 
 
Reinigungsprodukte 

▪ Geringer Zusatz von neutralen oder schwach alkalischen Waschmitteln ist möglich. 
▪ Es eignen sich auch haushaltsübliche ph-neutrale Reinigungsmittel. 
▪ Niemals lösungsmittelhaltige Erzeugnisse verwenden. 
▪ Auf keinen Fall scheuernde oder kratzende Reinigungsmittel verwenden 
▪ Keine sauren oder stark alkalischen Reinigungs- und Netzmittel verwenden 
▪ Keine organischen Lösemittel, die Ester, Ketone (wie z.B. Azeton), Alkohole, 

Aromaten, Glykoläther, Benzine, Verdünner (z.B. Nitroverdünner), Fleckenwasser 
sowie Chlorkohlenwasserstoffe, halogenierte Kohlenwasserstoffe oder dergleichen 
enthalten verwenden 

 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 

 
▪ Um Verschmutzung wie Fette, Öle, Ruß oder Kleberreste auf pulverbeschichteten 

Oberflächen zu entfernen, dürfen aromatisches Testbenzin oder Isopropylalkohol 
(IPA) angewandt werden 

▪ Wenn die Wirkung des vorgesehenen Reinigungsmittels nicht bekannt Ist, muss eine 
Vorprüfung an Nicht-Sichtflächen durchgeführt werden. 

▪ Wichtig sind die umgehende Entfernung eines Reinigungsmittels, sowie keine langen 
Einwirkzeiten. 

▪ Bei der Verwendung von Essigsäure, Oxalsäure, Phosphorsäure sind die 
Konzentrationen von mehr als 0.5 Prozent nicht zulässig. Andere Säuren, wie 
Salzsäure, Schwefelsäure etc., sind in jeder Konzentration ungeeignet 

▪ Wenn nötig, den Reinigungsvorgang nach 24 Stunden wiederholen 
 

Reinigungshäufigkeit 
Wie häufig eine Oberfläche gereinigt werden muss, hängt von vielen Faktoren ab, darunter: 
geografische Lage des Gebäudes 

▪ Umgebung um das Gebäude, z. B. Meer, Swimming Pool oder eine Kombination aus 
beidem usw. 

▪ Luftverschmutzung 
▪ Vorherrschende Winde 
▪ Schutz des Gebäudes durch andere Gebäude 
▪ Möglichkeit von Schmutzpartikeln in der Luft (z. B. Sand, Staub), die zu 

Erosionsverschleiß an der Beschichtung führen. 
▪ Wenn sich die Umweltbedingungen während der Lebensdauer des Gebäudes 

verändern (z. Bsp wenn aus der ländlichen Umgebung eine industrielle wird) 
▪ Chemische Zusammensetzung der Pulverbeschichtung 

 
Die Häufigkeit der Reinigung hängt teilweise auch vom benötigten Erscheinungsbild ab und 
davon, wie notwendig Überreste entfernt werden müssen, die bei anhaltendem Kontakt 
entweder mit dem Pulverfilm oder dem Metallsubstrat Schäden verursachen können. 
Geschützte Bereiche können ein größeres Risiko für die Beschichtung darstellen als 
ungeschützte Bereiche. Dies liegt daran, dass sich Salz und andere Schadstoffe aus der Luft 
auf der Oberfläche absetzen und nicht mit dem Regen abgelöst werden. Diese geschützten 
Bereiche sind zu überprüfen und bei Notwendigkeit häufiger zu reinigen. Über alle geplanten 
und durchgeführten Reinigungen sind Aufzeichnungen zu führen, zu verwahren und auf 
Aufforderung uns zugänglich zu machen. 
 
Chemische Reiniger 
Der für Mauerwerk und Beton verwendete Lösungsreiniger enthält starke Chemikalien, die 
der pulverbeschichteten Oberfläche Schaden zufügen können. Alle gefährdeten 
pulverbeschichteten Oberflächen sind vollflächig zu schützen. Kommt eine 
pulverbeschichtete Oberfläche mit einer solchen Lösung oder Chemikalie in Kontakt, ist 
diese umgehend mit reichlich Wasser abzuspülen. Anhaltender Kontakt kann zu 
Verfärbungen des Films, Glanzverlust und Beschädigung der beschichteten Oberfläche 
führen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 

 
Abrasives Strahlen 
Bei der Reinigung von Mauerwerk oder Beton mit abrasiven Schrotstrahlen sind alle 
Elemente mit Pulverbeschichtung vollflächig zu schützen. Das abrasive Mittel würde die 
Beschichtung vom Metallsubstrat lösen. Es ist ausschließlich schwaches Klebeband und 
vom Lieferanten zur Verwendung auf Pulverbeschichtungen genehmigtes Schutzklebeband 
zu verwenden. 
 
Schwaches Klebeband 
Dieses Klebeband ist nach spätestens nach einer Woche zu entfernen. Für Schutz über 
diesen Zeitraum hinaus ist ein neues Klebeband anzubringen. Jedwede Reste des 
Klebebands ist so bald wie möglich zu entfernen. Zur Entfernung von Resten keine Kratzer, 
kein Schmirgelpapier oder ähnliches verwenden! Diese können die Oberfläche der 
Pulverbeschichtung beschädigen. Zur Reinigung der Oberfläche der Pulverbeschichtung 
können lauwarmes und klaren Wasser und kleine Mengen eines milden Reinigers verwendet 
werden. Wenn unbedingt notwendig, kann auch eine kleine Menge Terpentinersatz 
verwendet werden. 
 
Dabei beachten: 
Nur weiche, nicht abrasive und nicht kratzende Tücher, Lappen oder Industriewatte 
Verwenden und starkes Reiben ist zu unterlassen. Anschließend mit Wasser und einem 
milden Reiniger abspülen! 
 
Unter keinen Umständen dürfen scharfe Reiniger oder Lösungen mit den folgenden 
Inhaltsstoffen eingesetzt werden: 
 

▪ Chlorierte Kohlenwasserstoffe 
▪ Ester (Nitro oder andere Verdünner und Säuren) 
▪ Ketone (z.B. Aceton) 
▪ Scheuermittel oder -polituren 


